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Zielsetzung:
Reduktion der Belastung und Verbesserung der Lebensqualität bei informell 
Pflegenden und Betreuenden von Menschen mit Demenz im häuslichen Umfeld. 
 Telecare bedeutet „Telepflege“, „Pflege aus der Ferne“, ergänzendes Angebot 
zur persönlichen Pflege und Betreuung vor Ort für Menschen mit Demenz sowie 
deren An- und Zugehörige und professionell Pflegende.

Die TCH Services

Großteil der an Demenz erkrankten Menschen in Österreich lebt im häuslichen Umfeld, betreut durch Familienangehörige und
Vertrauenspersonen1 nur zum Teil unterstützt durch professionelle, z.B. mobile Dienste2.
Hohes Belastungsempfinden auf Seiten pflegender Angehöriger im häuslichen Setting. 48% der pflegenden Angehörigen fühlen sich
sehr stark oder stark belastet, Belastung erhöht sich u.a. beim Vorliegen einer Demenz bei der zu betreuenden Person.3

Betreuende Angehörige mit Migrationshintergrund haben noch höhere psychische Belastungen (u.a. Informationsdefizite,
Kommunikationsprobleme und kulturelle Missverständnisse führen zu Über-, Unter-, oder Fehlversorgung).4
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• Menschzentrierte Gestaltungsprozesse
• Einbindung aller Stakeholder

Die Plattform

https://www.telecarehub.at/

• Die Services sind aktuell in Entwicklung
• Usability Tests laufen, Verbesserungsvorschläge werden 

eingebaut
• Der nächste Schritt ist eine Feldstudie mit 300 

Haushalten, zum Nachweis der Wirkungen und der 
Umsetzbarkeit

• Nähere Infos zum Status im Projekt finden sich unter: 

Ergebnisse der Versorgungsforschung zu Entlastungsfaktoren: 
• Vorbereitet-sein auf Pflegesituation – Präventiv ansetzen! (Übersichtliche, auf Situation zugeschnittene und an den sich 

verändernden Bedarf angepasste Informationen/Wissens- und Kompetenzvermittlung/Beratung) 
• Beziehungsqualität – soziales System aus Pflegenden und Gepflegten betrachten, Einsamkeit reduzieren (Begegnungs- und 

Teilhabemöglichkeiten, Austauschplattformen)

• Kontinuierlich
• iterativ
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